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LOKALANZEIGER für die Kreise Limburg-Weilburg und Rhein-Lahn

23 000 € für Basaltstelendenkmal
in Dornburg
Förderung stammt
aus dem LEADER-Programm S. 12

Lions Club und Lahn-Post suchen
„Helden des Alltags“
Vorstellung der Projekte des Innovationspreises 2019 /
Heute: Nadine Dietzler aus Limburg S. 3

Aus der Region

Für Kunstpreis
bewerben

LIMBURG. Bewerbungen
für den Kunstpreis der
Stadt Limburg sind noch
bis zum Dienstag, 12.
März (Posteingang),
möglich. Darauf weist das
Kulturamt der Stadt hin.
Der Kunstpreis 2019 ist
ausgeschrieben unter
dem Motto „Malerei 4.0“.
Der Preis ist mit 5000 €
dotiert und mit einer Aus-
stellung in den Kunst-
sammlungen der Stadt
Limburg verbunden. Eine
Altersbegrenzung be-
steht nicht. Künstler und
Künstlergruppen sind
aufgefordert sich zu be-
werben. Die entspre-
chenden Unterlagen ste-
hen online zur Verfügung,
können aber auch ange-
fordert werden: Magistrat
der Kreisstadt Limburg a.
d. Lahn, Kunstpreis der
Stadt Limburg, Werner-
Senger-Straße 10, 65549
Limburg, q (06431)
203912, tanja.schnatz
@stadt. limburg.de oder
www.limburg.de.

Schutzkonzept
tritt in Kraft

LIMBURG. Das Bistum
Limburg setzt zum 1. März
setzt ein aktualisiertes
Schutzkonzept für Kin-
dertageseinrichtungen in
Kraft. Ziel des neuen
Schutzkonzeptes sei es,
das Wohl der Kinder in
den Einrichtungen zu för-
dern, frühzeitig Risiko-
faktoren zu erkennen und
Verdachtsfällen im Inte-
resse der Kinder und El-
tern sensibel nachzuge-
hen. Mit dem Schutzkon-
zept gebe das Bistum
Fachkräften in katholi-
schen Einrichtungen eine
wirksame Unterstützung
an die Hand. Die Neufas-
sung wurde gemeinsam
in einer Arbeitsgruppe der
Bistümer und der Cari-
tasverbände der Diöze-
sen Limburg, Mainz und
Fulda erarbeitet und an-
schließend für die Kin-
dertageseinrichtungen im
Bistum Limburg ange-
passt.

Villmarer Kleidersalon feiert
einjährige Erfolgsgeschichte
AmM Donnerstag erwartet die Besucher
eine Überraschung S. 13

Narren stürmen Schloss Oranienstein
Karnevalisten des Dreierbundes sind wieder zu Gast in Diez

DIEZ. -mn- Alle Jahre wie-
der versuchen die Narren
des Dreierbundes Lim-
burg-Diez-Hadamar das
Schloss Oranienstein in
Diez zu stürmen. Und alle
Jahre wieder setzt die Lei-
tung des Stabes Komman-
do Regionale Sanitäts-
dienstliche Unterstützung
mit seinem Gefolge alle

Kräfte in Bewegung, um es
zu verhindern.
Auch am Donnerstag, 28.
Februar, bereiten sich alle
verfügbaren Kräfte darauf
vor, das Schloss Oranien-
stein frau- und mannhaft,
aufopferungsvoll und tapfer
zu verteidigen.
Ab 11.11 Uhr wird der An-
griff von Narren des Drei-

erbundes und der gesam-
ten Region erwartet. Unter
der Führung des tapferen
„Ritters“ Generalstabsarzt
Dr. Armin Kalinowski ent-
wickeln die Schlossbewoh-
ner bereits eine erfolgver-
sprechende Strategie hin-
ter ihrer Verteidigungsmau-
er. Sollten die Jecken den-
noch erfolgreich sein, wer-

den die Kapitulationsver-
handlungen anschließend
bei Musik und Tanz ge-
führt.
Aufgrund von Sicherheits-
vorkehrungen, werden bei
Einlass die Taschen kont-
rolliert. Das Sanitätsdienst-
liche Unterstützung bittet
darum, auf Rucksäcke, Ta-
schen und Waffenattrappen

zu verzichten. Auch die Mit-
nahmen von alkoholische
Getränke und Flaschen al-
ler Art ist nicht erlaubt.
Kinder und Jugendliche
unter 16 Jahren dürfen an
dieser Veranstaltung nur
teilnehmen, wenn ein Per-
sonensorgeberechtigter sie
durchgehend begleitet.
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Die „Rockets“ bleiben im Rennen

DIEZ. -mas- Playoff-Viertelfinale? Häkchen dahinter. Schneller als die EG
Diez-Limburg (Foto: Philipp Maier, dunkles Trikot) hätte man es kaum ma-
chen können: Nur drei Spiele gegen die Ratinger Ice Aliens waren nötig,
um die drei Siege einzufahren – und das im wohl ausgeglichensten Duell
der ersten Playoff-Runde, waren Diez und Ratingen doch Tabellennach-
barn nach abgeschlossener Vorrunde. „Wir haben Moral gezeigt nach
zwei nicht so überzeugenden Dritteln und uns voll darauf fokussiert, den
Sack heute schon zuzumachen“, betonte EGDL-Trainer Stephan Petry.

So dürfen die Rockets – ebenso wie die Kufencracks aus Hamm und Her-
ford am Sonntag die Füße hochlegen. Einziges Problem: Wo und gegen
wen es weitergeht, das stand am Sonntagabend noch nicht fest. Ein fünf-
tes Spiel im Duell zwischen Neuwied und Dinslaken muss her, dann kön-
nen auch die „Rockets“ planen. Was der EGDL, die am Sonntagabend de-
finitiv Heimrecht hat (nur der Gegner stand bei Redaktionsschluss dieser
Ausgabe noch nicht fest), im Halbfinale bevorstehen könnte, lesen Sie auf
Seite 4 in dieser Ausgabe. Foto: fischkoppMedien/EGDL

Gut zu wissen . . .

Pflanzen vor Spätfrost schützen
REGION. Auch wenn tagsüber schon mildes Frühlings-
wetter herrscht können nachts die Temperaturen noch
immer unter die Nullgradgrenze fallen. Es drohen Frost-
schäden. Wer seinen Garten mit heimischen Bäumen
und Sträuchern bepflanzt, kann Spätfrost meistens ge-
lassen entgegensehen. Denn hiesige Pflanzen sind
Temperaturschwankungen gewohnt. Eine Ausnahme
bilden jedoch früh blühende Obstsorten und Gemüse-
jungpflanzen. Diese sollten vor den nächtlichen Minus-
graden geschützt werden. Der Spätfrost kann aber vor
allem den nicht-heimischen Pflanzen, oft aus wärmeren
Gebieten, zusetzen. So sind zum Beispiel die bei vielen
Gartenfreunden beliebten Hibisken und manche Ro-
senarten den niedrigen Temperaturen schutzlos aus-
geliefert. Generell sollte man sich spätestens beim Pflan-
zenkauf nach Frostempfindlichkeiten erkundigen. Viele
Gewächse entgehen dem Spätfrost, wenn sie windge-
schützt stehen. Beispielsweise an einer schützenden
Hecke aus Liguster oder Eibe, die dafür sorgt, dass ein
mildtemperierter Raum entsteht. Neben frostunemp-
findlichen Büschen und Bäumen eignen sich auch Gar-
tenhäuser oder Garagen als Windbrecher. Besonders
empfindliche Pflanzen fühlen sich am wohlsten, wenn
sie auf der warmen Südseite von Balkon und Garten
wachsen dürfen. Einen Windschutz benötigen sie trotz-
dem. Am stärksten vom Spätfrost bedroht sind Stauden
und Sträucher auf Rasenflächen oder in Senken: In den
Mulden sammelt sich die Kaltluft an, während die offe-
nen Gartenflächen Wärme abgeben und teils stark aus-
kühlen. Wer kältesensible Bäume vor Frost schützen
möchte, hat mehrere Alternativen. Ein Kalkanstrich vom
Stammfuß bis zu den untersten Ästen, um den Stamm
gewickelte Bambusmatten oder angelehnte Holzbretter.
All diese Maßnahmen beugen Frostrissen vor, die ent-
stehen, wenn die Temperatur zwischen Tag und Nacht
stark schwankt. Kleinere Gewächse sollten bei Frost ab-
gedeckt werden: Stroh, Tannenreisig, Vlies oder Folie
eignen sich da am besten. Topfpflanzen hingegen ver-
bringen kühle Nächte besser im warmen Zimmer.
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TICKETS
für Events 2019
bei uns im Ticketshop

Rhein-Kurier ist eine Tochter der Mittelrhein-Verlag GmbH. Vertrauen
Sie auch im Reisebereich auf die Qualität Ihrer Rhein-Zeitung.

Hamburg, Londonoder New York?

Planen Sie jetzt schon Ihre
nächste Kurzreise!
Deutschland, Europa oder weltweit – egal, wohin Sie Ihre
nächste Städtereise führt, buchen Sie Ihre Tickets zu allen bekannten
Sehenswürdigkeiten ganz bequem von zu Hause aus:
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